
,

tretet Deutsch-
ng mit Ruß»
rd den meistew

itcn und Kauf«
)andelSministeir
! den Geweben
m Uebergangs-
ch wie bisher,
)er Wiederaus-
ttet « erde unl>
zuriickkehrendeir
echenden Zoll»

lation erlassen,
dieselbe Weist

Regierung von
n japanischen
t Riesenschrit»

Verkehr dem
in New-Jork,

Präsidenten der
statt des Ein»
zahlt.

r interessanten
Frankreich und
crcssant dürfte
listen Deutsch-

mit 270,000'
in elf Spra»

leutschland ge»
dritten  und
mit 150,000

10,000 Abon»
„Dahei  m" ,

000 Abonnen»
strirte  Zei»
vorgenannten
einen hervor»

e der Auflagen
n Abonnentknt
1
0
4
0
?
ftik, was dit

ähnlichen Un-

l t , welche,n
enzuwachs

hrgang 1872.
lduin MLllhau-
ul Kummer . —
Erzählung von
Die natürliche

lu - Natur und
,sel. - Illu-
liphie gezeichnet,
den Schießver-
atürliche Brücke
g mit dem hei -.

Iduin Möllhau-
nach der Natur
kr von M . P.
irziehungSkunst.
ückliche Mutter.
he Ministerium,
ilbenräthsel . —
gl . Württemberg
m C. Kolb . —
urdan . — Ge»
l.ß —>Die Nni-
nisterium «. —
nistcr des AuS»

K ab Latwcr Wochenblatt
erlcbeint wöchentlich brci-
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Calw er Wochenblatt
Amts - und IntellkgenMatt für den Pezirk.

Für Calw  abonw
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auswärts bei den Bo»

^ . ^ ten oder der nächstge--
legenen Poststelle.

Die EmrückungSge»
bühr beträgt 2 kr. für
die dreispaltige Zeile?

oder deren Raum.

Ara. 117 Doinrcrstag, den 10 . Oktober

Amtliche Dekanntmachnnzeir.

Calw.  Aufforderung au die Gcaieiudtbehördcu . betr . die Revision oetSpolizeilichcr Vorschriften.
Da die zur Zeit bestehenden ortspotizeilichen Vorschriften im Sinne des Art . 51 des Gesetzes vom 27 . Dezember v. I .. .

betreffend Aenderungen des Polizeistrafrechts bei Einführung des Strafgesetzbuchs für das deutsche Reich, nach Art . 57 dieses Ge.
setzes ihre Wirksamkeit verlieren , wenn sie nicht binnen eines Jahres vom Eintritt der Wirksamkeit des genannten Gesetzes, somit
vor dem 1. Januar 1873 , erneuert und neu verkündigt werden , so werden die Ortsbehörden in Gemäßheit des Ministerial -Erlas»
ses vom 24 . v. M . ( Amtsblatt des Ministeriums des Innern Nro . 28 ) hierauf aufmerksam gemacht und die Ortsvorsteher ange»
wiesen, dafür zu sorgen , daß diese Vorschriften alsbald in gehöriger Weise erneuert u:rk> neu verkündigt werden , woferne nach dem:
Ermessen des Gemeineeraths nickt deren Aufhebung angezeigt scheint.

Welche ortspolizeiliche Vorschriften den vorstehend erwähnten Bestimmungen unterliegen , wird nach Ansicht des Strafge»
setzbuchs für das Deutsche Reich und des Gesetzes vom 27 . Dezember v. I . nicht zweifelhaft sein. ( Vergl . beispielsweise § . 360
Nro . tO, Z. 363 Nro . 2 und 8 des Str .-G .' B ., sowie Art . 19 , 21 , 22 , Ziff . 2 und 3, Art . 24 , 29, ' 30 , 34 , Ziff . 1 und 2,
37 , 41 , Ziff . 3 des Gesetzes vom 27 . Dezember 1871 .)

Darüber , was in den einzelnen Gemeinden in der oben bezeichneten Richtung geschehen ist , wird spätestens bis 15 . No»
vember d . I . einem Berichte entgegengesehen.

Den 8 . Oktober 1672 . K. Obcramt.
Doll.

!i

!,
!

Calw.  Ao die OrtSvorsteher.
Aus den in Folge der diesseitigen Bekanntmachung vom 28 . v . M . ( Amtsbl . Nro . 113 ) eingehenden Berichten ist erficht»

lich, daß die Vorschrift , wornach die Gemeinderüthe bei der Prüfung der Gebäudebrandversicheiungsanschläge die Ortsfeuerschauer
beizuziehen und hierüber in den hierher zu erstattenden Berichten sich auszuweisen haben , nicht immer befolgt wird . Die Ortsvor»
sicher werden daher auf diese Bestimmung zu ihrer genauen Nachachtung besonders aufmerksam gemacht.

Calw , 8 . Oktober 1872 . K. Oberamt.

Calw.

Haus-V erkauf.
Johann Jakob Schöttle,

Schuhmacher , bringt am
Montag,  den 14 . Oktober,

Vormittags 11 Uhr,
zum dritten und letzten Mal siin dreisto-
ckigtes Wohnhaus in der Ledergaffe ganz
oder theilweise zum Verkauf.

Dasselbe enthält 4 Wohnungen . An¬
schlag 3000 fl.

Rathsschreiberei.
Haffner.

Die Bewerber um die erledigte Stelle
deS

Kranken - und Armen¬
haus Aufsehers

werden aufgefordert , innerhalb 8 Tagen
sich zu melden.

Am 8 . Oktober 1872.
Gemeinschaftliches Amt:

Stadtpfr . Metzger . Schuldt.

DieOberrcalklafsebttr.
Nachdem die Schüler der älteren Ab¬

theilung der hiesigen Oberrealklaffe in der
schriftlichen Reifeprüfung am 5., 6 . und 7.
September und in der mündlichen am 20.
September sämmtlich bestanden sind , hat
nun auch derjenige derselben , welcher sich
für die l . Klasse der mathematischen Abthei¬
lung des Polytechnikums in Stuttgart ge-
meldet hat , Gustav Keller  von hier , die
Aufnahmeprüfung am 3., 4 . und 5 . Okto¬
ber mit Erfolg bestanden . Außer ihn : sind,
abgesehen von den Schülern der Stuttgarter

höheren Lehranstalten , nur 14 Candidaten
als ordentliche Schüler ausgenommen worden.

Calw , 7. Oktober 1872.
Prof . Vr . Bronn er.

Warnung
Das Befahren des sog. Heuwegs , wel¬

cher vom neuen Hof in den Siaatswald
führt und in die Althengstetter Sraige ein-
mündet , ist für Fuhrwerke aller Art,  aus¬
genommen diejenigen mit Bcdenerzeugniffen
des umliegenden Staatswaldes und Feldes
bei Strafe von drei Thalern  für jeden
einzelnen Fall ' verboten.

Hirsau , 8 . Oktober 1872.
Gemeinderath.

Dennjächt.

Jagd-Verpachtung.
Montag,  den 21.

Oktober,
Mittags 1 Uhr,

wird das der Gemeinde
zustehende Jagdrecht ver¬

pachtet , wozu gesetzlich befähigte Liebhaber
einladet

Schultheiß Roths  uß.

Gechingen,
Oberamts Calw.

Schafwaide - Verpachtung.

Stück Schafen befahren werden , wobei das
vorhandene Schafhaus dem Pächter über » ,
lassen wird.

Liebhaber , auswärtige mit Vermögens»
zeugniflen versehen , sind aus

Montag,  den 14 . Oktober,
Vormittags 10 Uhr,

eingeladen.
Gemeinderath.

Vorstand Ziegler.
Zwerenberg.

Wreiinhalz-Verkaus.
Am

Montag , den
14t . d. M -,

(nicht Samstag,
den 12 . d. M .)
von Vormittags

10 Uhr an,
werden aus den hiesigen Gemeindewal¬
dungen

a . Miß:
152 Raummeter Nadelholzscheiter,

b. Schielberg:
44 Raummeter , worunter sich 6 Raum¬

meter buchen Holz befindet,
im öffentlichen Aufstreich verkauft , wozu
Käufer eingeladen werden.

Am 4 . Oktober 1872.
Schultheiß Hansel mann.

Gemeinderäth-
lichem Beschluß
zu Folg - soll die
hiesige Waide auf
2 Jahre , von Ja¬
kobi bis Weih¬

nachten 1873 und

Altburg.

Akkord sürSchremer.
Für die hiesige große Schule läßt der

Schulverband 70 Schuh neue Subseillen-
stühle machen, wozu die Gemeinde die er-

von Jakobi bis Weihnachten 1874 mit 500 !forderlichen Bretter u . s. w. gibt . Diesel
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ben müssen ganz nach der neeuesten Vor>
schrift gemacht sein.

Tie kusttragenden Schreiner werden auf¬
gefordert , ihre Offerte dem Schuh nach
dis zum t5 . d. M . versiegelt an das Schult-
Heißen-Amt einzusenden , worauf vom Schul-
Verband die Entscheidung getroffen wird.

Im Auftrag:
Schultheiß Roller.

Prioat -Anzeigen.

Danksagung.
Für die vielen Beweise von

Liebe und Theilnahme , welche
Fr .Mapp , Wtw . bei ihrem lan¬

gen und beschwerlichen Leiden ge¬
geben wurden , sowie für die zahl¬

reiche Begleitung zu ihrer Ruhestätte sagen
den innigsten Dank

Namens der Hinterbliebenen:
Michael Beßler.
Marie Beßler.

Liebenzell.

Hochzeits- Einladung.
Alle unsere werthen Freunde und Bekannte erlauben wir uns zurFeier unserer Hochzeit auf

heute, Donnerstag, den 10. d. M.,
in das obere Bad höflichst einzuladen.

Zr »' « » « lvr , Hafner.
Hafners Tcht

SchluWeiberWeßen.
Zu dem am kommenden S onntag,  den 13 . ds ., stattfindenden Scheibenschießenwerden die verehelichen Mitglieder freundlich eingeladen . Das Nähere besagt daSCirkutair . Schützenmeister - Amt.

Reichert.

M » » »-» » » » » L « . « .» » 8-,

ist am Montsag,  den 14.Oktober, zu ha¬
ben auf der Ziegelei von

E . Horlacher.
Nächsten Sonntag,  sowie die ganze

Woche über backt

Laugenbretzeln
Heinrich Mehl,

Bäcker.
Ich empfehle hiemit eine schöne Auswahl

Hemden - und Kleider-
Flanell , Flanellhemden,
Herren -ChLles , wollene
Chälchmu Cravättchen,

Buckskinhandschuhe,
Kinderkittelchen,baumw.

Unterhosen u s. w^
T » . M ' . .

Gegen guten Lohn wird auf Martini
ein geordnetes , in der Haushaltung er¬
fahrenes

Dieustnliidchm
gesucht.

Näheres bei der Exped . d. Bl.

Calw.

Fuhrmann Brenner  fährt am Don>
nerstag  Mittag I Uhr und 3 Uhr zur
Halbzeit » achLicbrnz U ins obere Bad.

Abfahrt bei Th udium.

Mostobst.
Bratbirnen , Spätmostbirnen und Aepfel in

Wagenladungen von 150 bis 2 0 Ctr . ab
Bahnhof Heilbronn

Birnen ä st. 3 . 30 . bis st- 3 . 45.
Aepfel „ „ 4 . —. „ „ 4 . 15.

hat zu verkaufen den Auftrag >'
Fr . Braunbeck,  Geschästsagent,!

Heilbroun i

Alle Diejenigen , welche noch eine die Ausstellung betreffende Forderung zu Ma-chen haben , werden -aufgL^ rdert , ihre Rechnungen noch ich Laufe disestt - r Woche,bei dem Kassier Hrn . Dey ^ einzureichen , damit die Rechnung abgeschlossen werdeu kann.Das Crmits.

Sichere Anlage von Ersparnissen
ohne irgendwelcher Verlust

und im Glücksfalle
einen großen Gewinnbietet das von den Herren

in Stuttgart , Ulm und Heilbronn
gegründete Unternehmen , Staats - und Gemeindeanlehensloose , d eren Solidität ge¬sichert  ist . und bei welchen jedes Loos mit einem Gewinn erscheinen muß,  durchEinzahlung von kleinen monatlichen Einlagen erwerben zu können.

Ebenso ist hier Gelegenheit geboten , sich bei Loos  gesellschaften von 20 Personenzu betheiligen , welche mit 60 — 160 Loosen an jährlichen 12 - 26 Gewinnziehungentheilnehmen , wozu die Bedingungen sehr günstig  sind.
Außerdem sind auch alle Arten von Anlehensloosen gegen Baarzahlung zumTagescours zu haben.
Jede weitere Auskunft ertheilt mit Vergnügen

Der Hauptagent für Calw und die umliegenden Bezirke :
C. W . Heiler.

Calw.
> -ll-

G

Einladung.
W Alle unsere werthen Freunde und

Bekannte erlauben wir uns auf heute,
Donnerstag , u . nästen Sonn-

N tag,  den 13 . Oktaler , zu einem
N gutem Glas Wein in unser Haus

freundlichst einzuladen.
K Christian Sch aal,  Bäcker

im Bischofs.
G Johannne S ch aal,  geb.

Buännger v . Naterreicheubach.

K

K

K

O

A

W

: U 4- « G
Heute Donnerstag und nächsten

Sonntag  sind
Li

zu haben bei
Christian Schaal

im Biichoff.
A - -H W: Är

Photographie.
Mein heizbares neuerbautes photogra¬

phisches Atelier empfehle ich einem hiesigen
und auswärtigen Publikum angelegentlichst
und sichere bei billig gestellten Preisen
schöne und wohlgelungene Bilder zu.

W . Schlatterer.

Ein Kochofen,
Rheinböller Eremitage -Ofen Nro . 3 ^ 2, vor
wenigen Jahren neu angeschafft , ist , als zu
klein für 2 Zimmer , um billigen Preis dem
Verkauf auSgesetzt ; wo ? ist bei der Exped.
d. Bl . zu erfragen.

Guten

Dung
hat zu verkaufen

Rapp,  Seiler.



479

M«ä°ilk« Wm >871.
8chwät>sch«

Industrie - Ausstellung.
Für die bestbekannte

Estrcnäigkoine
München >888 uaä >87l.

La»jwir>MastluiIc Aosstellengen.
^ - - -- _ ._ - _ __ E

Äac ^8- ,San ^ Merg p̂innerei ^ MeöereiOäumen ^eim
Post - und Bahnstation Mertingen , Baiern,

nimmt Fkacki«, Hanf und Abwerg fortwährend zum Lolmoerjxinae » , Weben und Meißen an
Der Agent : Collis Schlotterbeck am Ledereck.

Das Garn oder Tuch 'kommt in 2 bis 6 Wochen retour.

fl . 1000 .
M/g Württ . Hypothekenbankpfandbrief

» lOOZ/s
find aus Auftrag zu verkaufen ; bei wem?
sagt die Expedition.

ViLiten-XLrtsn
imkert binnen 6 Ltuncien sokön
un <i biilißst äie

kii^ ogrnpäi ^ e Anglist
«v >8vI » I8K « r.

Kardirte Wolle
-empfiehlt

- G . F . Ackem

Ein Paar ächte französische

Kaninchen
isind Zu haben.

Näheres bei der Exped . d. Bl.

Den von I . A . Schauwecker  in Reut-
lingen erfundenen , durch seine erstaunliche Wir¬
kung auf Oberleder an Schuhen und Stie¬
seln rühmlichst bekannten Königlich patentirten
unübertrefflichen

Leder Gerbfettstoff
-empfiehlt in Fläschchen zu 12 , 18 und 30 kr.

die Exped . d. Bl.

Grimmer - und Astrachanstosse,
zu Mantel , rc. - Besatz,

Buckskin-Handschuhe, Hosenträger,
Cravatten, Shlips,

»emdkra ^ en,
alles in schönster Auswahl , empfiehlt

Kürschner Deuschle.

Mein mittleres

Logis,
bestehend in 4 ineimmdergehenden Zimmern
nebst allen Erfordernissen , sowie 1 einzelnes
heizbares

Zimmer,
mit oder ohne Möbel , auch einen gewölbten

Kellerarrtheil
hat sogleich zu vermielben.

Gottlieb Wid maier.

1872er neuen süßen Wein,
frisch von der Presse weg , versenden ab 7.
Oktdber aus ssrühen Lagen und Sorten,
sowie über die ganze Herbstzeit zu den lau¬

fenden billigsten Preisen . Muster von 20
Liter an zu Dienst gegen Nachnahme ; siche¬
rer Verschluß mittelst neuer Patenttrans-
portgährspunten mit Siegeln . Taselftrau-
b en in Körben von 20 und 40 Pfd.

, iNj Esslingen um Neckar.
Auch können jederzeit gute alte Weine,

roth odex weiß , bezogen werden.

Einen sehr, wachsamen
Hofhund , Ulmer Race,
und 3 Junge hat zu ver¬
kaufen

Wilhelm Carle,  Kapellenberg.

Am Samstag, den
12. Oktober,

bringe ich wieder eme

große Parthie

PolackensäMM
nach Calw in das Gasthaus zum Rvßle
und setze sie billigst dem Verkauf aus.

Kpffmarru,
Schweinhändler.

Ealw.  Frucht -Preise am 5 . Oktober 1872.

Getreide-
Gattun¬

gen.

Vori¬
ger

Rest

Ctr.

Neue
Zu¬

fuhr

Ctr.

Ge-
sainmt-

Be-
trag
Ctr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf

Ctr.

Im
Rest

gebl.

Ctr.

Höchster
Preis

st- ! kr

Wahrer
Mittel-
Preis

st. i kr.

Niederster
Preis

fl. ! kr.

Ver¬
kaufs-

Summe

st. skr

Gegen d. vo*
Durch-

schnittsprei«

Iwem.
kr. I ger.

Waizcn _ — — - - _

Kernen
949 24gemischt. — 112 112 112 _ 8 42 8 28 8 18 18 —

Dinkel,alter 20 112 132 92 40 6 6 5 50 5 36 537 54 10 —
neuer 77 77 77 _ 5 24 5 23 5 12 415 12 19 ' -

Haber , alter 41 41 41 _ 4 24 4 1 3 48 165 — 1 —
neuer — 29 29 29 — 3 24 3 24 3 24 98 36 — 1

Bohnen
Summe

— 25 25 25 - — — 4 54 — — 147s30 — —

20 j 396 I 416 , 376 j 40
S tadtscl

2313 .36
ultheiße namt.

Calw.

Fandwirthschastlicher Kezirksvcrein.
Zu der bereits angekündigten Lotterie sind jetzt Loose

fl 24 kr. zu haben bei
Vereinskassier Stohrer.

TaqeS Neuigkeiten.
sH Calw.  In den ösfe'ntl . Sitzungen des K . Kceisstrafgerichts ka¬

men folgende Fälle zur Verhandlung und Aburthcilung : Am 24 ., Sept . :
1) Die 19 Jahre alte Friederike Philippine Kiefer  von Calmbach
har dem Fuhrmann Philipp Andreas Barth daselbst auf vier Mal
theils aus einer unverschlossenen Kommode , lheilö aus einem mittelst
des ächten Schlüssels geöffneten Pulte zusammen achtundsechzig
Gulden in diebischer Absicht weggenomme ». Die Beschuldigte ist der
That geständig und wurde mit der Gesängnißstrafe von vier Mona¬
ten belegt . 2 ) Wurde verhandelt die Untcrsuchnngssache gegen die le-
dige Dienstmagd jung Margarethe O elsch l ä g er von Unterhaugstett,
wegen Diebstahls , deren Mutter Marg ., geb. Weil,  Ehefrau d. Johann
Ulrich Oclschläger , Tagt , von da und die Schwester der Haupt -Be-
schuldigten , Christine Oclschläger,  ledig von da, gegen beide letz- '

tere wegen Diebstahlsbegünstigung und Hehlerei . Die Hauptbeschul-
digte diente im Gasthof zum Waldhorn dahier als Zimmermädchen
und bestahl in der Zeit vom 23 . April bis 22 . August d. I . nicht
nur ihre Dienstherrschaft , sondern auch die Köchin , die Kochjungfer
und verschiedene Fremde . Sie nahm Kleider , Weißzeug , Küchenge¬
schirr and sonstige Gegenstände , die ihr zugänglich waren , im Werths-
betrage von mehr als 30 fl . weg . Deren Mutter und Schwester
wußten hievon , schafften die gestohlenen Gegenstände in ihre Wohnung,
verwahrten und v rarbeileten solche theils für die Diebin , theils eig¬
nete » sie sich dieselben an . Es wurde deßhaib jung Margarethe Oel-
schläger zu der Gesängnißstrafe von 4 Monaten fünfzehn Tagen , de¬
ren Mutter zu der Gefängniß träfe von sechs Wochen und deren
Schwester zu der Gesängnißstrafe von acht Tagen verurtheilt . Am
1. Oktober wurden abgenrlhellt der Eisenbahnarbeiter Johann Wag¬
ner  von Mackcnbach , Bezirksamts Homburg , Rheinbaiern , und seine
Geliebte Margarethe Stahl  von Ungerhausci :, Bezirksamts Würz-
bnrg , Baiern . Ersterer widersetzte sich in Unterreichenbach , als er
anfänglich wegen Körperverletzung und Ruhestörung vor den Schult¬
heißen geführt werden sollte und nachher,  als ihn der Landjäger ver-
hafien wollte , dein Polizeidiener sowohl als dein Landjäger und den
von ihnen zur Unterstützung aufgerufenrn Personen "gegenüber durch
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Schlagen mit Händen und Füßen und durch Beißen . Als chm die'Fesseln angelegt werden sollten , vernichte die Mitbeschuldigte Stahldieses zu verhindern , indem sie die Diener der Obrigkeit an den Ar¬men gepackt und gerissen halte . Gegen Wagner ist wegen sortgesetz-ter Widersetzlichkeit eine Gefängnißstrafe von zwei Monaten , gegendie Stahl wegen Widersetzlichkeit eine Gesängmßstrafc von 2 Tagenerkannt worden.
— Tübingen. (Schwurgerichtsfitzungen . Forts . ) Gegenstand derdritten und vierten Verhandlung waren die Beschuldigungen der intellek¬tuellen Urkundenfälschung mit zusammentreffendem Betrug . DasThatsächliche ist in beiden Fällen im wesentlichen gleich. Die beidenEisenbahnarbeiter Georg Beck von Böhringen , OA . Sulz , undJohann Weber  von Stcinbrrg , OA . Backnang , waren iw letztenSommer als Steinschläger bei dem Eiscnbahnbau in Calw beschäf-tigt und schlugen im Akkord das zum Bahnhof in ' Calw bestimmte Be-schotterungsmaterial . Die von ihnen geschlagenen Steinhaufen wur.den nach Beendigung ihrer Arbeit am 12 . Juni l. I . von dem -Bau¬aufseher H . in Calw abgestochcn und ihnen hierüber von demselben«in Abstichzettel ausgestellt . Diesen Abstichzettel hat der Eisenbahn-arbeiter aus dem Eisenbahnbauamt vorzulegen , worauf er von dieserStelle einen sog. „ Entlassungsschein " erhält , in welchem auf den Grunddes Abstichzrttels die Verdienstfordcrung des Arbeiters berechnet , vondem Arbeiter unterzeichnet und vom Bauführer die Richtigkeit M»sGanzen beurkundet wird . Die Angekl . haben nun die ahnen onW-stelltcn Abstichzettel in der Weise gefälscht , daß sie die,  die Breiteeines Steinhaufens bezeichnende Zahl abgeändert und damit den Meß¬gehalt des von ihnen geschlagenen Materials erhöht haben . Die sogefälschten Abstichzettel trugen die Angeklagtcu auf das K. Eisenbahn-banamt in Calw , um sich dort die Entlassungsscheine anfertigen zulassen . Daselbst ließ sich der auf dem Bauamle verwendete Gehilfetäuscken , indem er die Fälschung in den Abstichzettcln nicht bemerkte,und nahm er in die Entlassungsscheine als Meßgehalt des von denAngekl . gelieferten Steiubeschiägs diejenigen Zahlen auf,  welche dieAngeklagten durch die Fälschung der Abstichzettel -hergestellt hattenund wurde hiedurch der Arbeitsverdienst bei dem Angeklagten Beck unill fl . 28 kr. , bei dem Angekl . Weber vm 8 fl . 15 kr. zu hochberechnet und diese Berechnung von den Angekl . uutcrschrifllich alsrichtig anerkannt , auch von dem von der K. Eiseubahnbaukommissionauf Zeit angestellten und verpflichteten Bauführer Keller die Richtig¬keit der Berechnung und die Unterschrift der Angeklagten beurkundet.Diese Entlassungsscheine legten sodann die Angekl . der Eisenbahnbau-kasse vor und wurde ihnen auf Grund derselben der , wie sie wußten,zu hoch berechnete Arbeitsverdienst ausbezahlt . Von der Anklage wirdangenommen , daß die Augekll dadurch , daß sie die von ihnen gefälsch¬ten Abstichzettel dem Bauamte vorgelegt , und hiedurch eine von dem

Bauführer ausgestellte Beurkundung einer unwahren Thatsache erlangthaben , welche für das RechtSvcrhältniß der Angeklagten zum Eisen¬bahnbauamte von Erheblichkeit sei , sie eine öffentliche Urkunde in ge¬winnsüchtiger Absicht erschlichen , somit sich des Verbrechens der intel¬
lektuellen Urkundenfälschung im Sinne des Z. 272 des Rcichsstrafge«sctzbuchs, und durch die Vorlegung dieser ihrem Inhalte nach falschen
Entlassungsscheine bei der Eisenbahnbaukasse und die Erhebung einesihnen nicht gebührenden , zu hohen Arbeitsverdienstes sich eines Be¬trugs schuldig gemacht haben . Die von dem Rechtsanwalt Gös vonhier geführte Vertheidigung machte geltend , daß der Staat bei indu¬striellen Unternehmungen , wie z. B . einem Elsenbahnbau , gleich wiejeder andere Eauuuternehmcr anzusehen sei , und die von ihm für

halten können ; daß vielmehr mir reine ^ harakkeeweiue zuzulassen seicn^als weiche weißer Nicßling , Traminer , rvthcr Clevner , Burgunder,Troüinger , und zwar ron den besten letzten Jahrgängen 1865 , 1868und auch allenfalls noch von 1870 bezeichnet wurden . Deßhalb wirdauch ein allgemeiner Auftuf nicht erlassen werden , sondern die bekäme-teren besseren Weinzüchter durch besondere gedruckte Circulare zur Be-schickung Ungeladen werden.
— Friedrichshafen,  7 . Okt . Der Föhn letzter Tage , welcherden Gebirgsschnee geschmolzen , und der namentlich in der Rächt vom

Samstag auf Sonntag in Strömen medergegangene Regen bedrohtedas Nheinthal wieder mit Ucberschwenimung . Reisende , die gestern,von Raga ; kamen , berichteten , daß der Rhein bereits aus seinemBett getreten und auf seinen schrankenlosen Fluthen allerhand Gegen¬stände cinhergelriebcn habe . Glücklich erweist hat seit gestern früh derLiege - nachgelassen . ( Secdl .)_ München,  7 . Okt . Mit der Vermehrung der bairischen Ka¬vallerie um zwei Regimenter ergibt sich zur Herstellung des richtigenVerhältnisses der Waffengattungen zu einander auch die Rvthwmdigkeit.der Erhöhung der reitenden Artillerie . Es sollen nun die leichten Ab-theiümgen von je zwei Batterien auf drei gebracht werden , wvrnachauf jedes der künftigen 12 Kavallerie Regimenter drei Geschütze treffenwerden . Die nvlhigen Vorarbeiten sind schon im Gang , so daß dieErrichtung der neuen Kavallerie -Regimenter und die der reitenden Bat-terien gleichzeitig wird erfolgen können.
— Aus der bairischen Rheinpfalz,  6 . Okt . Die Weinlesebeainut am ganzen Haardtgebirge mit wenigen Ausnahmen im Laufe-dieser Woche . Da die Quantität eine äußerst geringe zu werden ver¬spricht , so Haben die alten Weine wie der diesjährige Most eine bis¬her nicht gekannte enorme Höhe erreicht . Unter 300 fl . per 1000Litre ist kaum noch der schlechteste Wein zu bekommen . — Die psäl-zische  Industrie -Ausstellung hat ein sehr günstiges Resultat geliefert,welches wohl kaum eine Ausstellung bis jetzt aufzuweisen hatte . Die

Eintrittsgelder für etwa 100,000 Besucher betragen ca . 41,000 fl .,hiezn der Erlös ans 10,000 verkauften Katalogen , Gewinn au derVcrloosung , Tantiemen an verkauften Gegenständen rc., so daß ein Rein-Überschuß von 2000 fl . sich ergeben wird , der zur Gründung eines Ge-werbe -MnseumS für die Pfalz in Kaiserslautern verwandt werden ssoll._Die neulich in der Presse verbreiteten Gerüchte von einem imJahre 1870 zwischen Preußen und dem Herzog von Braunschweigzur Regelung der Erbfolge geschlossenen Vertrag werden nunmehr indem „ Braunschw . Anzeiger " offiziell als jeder Begründung entlieh-rend bezeichnet . Die betreffende Bekanntmachung ist von dem her-zogl . braimschweigisch -lüneburgischen Staatsmmisterium — von Campe,W . Schulz . Zimmermann — unterzeichnt.
— Die „Nationa ' zeitung " erfährt zuverlässig , daß der französischeMinister des Auswärtigen von dem deutschen Botschafter benachrich-tigt wurde , daß vom 1. November ab französische Staatsangehörigenur dann in die Grenzen des deutschen Reiches zugclassen werden,wenn sie einen gütigen mit dem deutschen Visum versehenen Paß be-

Der Besuch des Präsidenten der französischen Republik in Wien,schreibt man der „A . A . Zty . " von dort , unterliegt jetzt keinem Zwei-fcl mehr . Die französische Regierung hat für den nächsten Sommerden ersten Stock eines HauseS aus der Ringstraße (um 18,000 fl .)
gemiethet . , . ^ .— Straßburg,  8 . Okt . Dir offiziöse „ Elsäßesche Korrrzpon.denz " sagt : Opticnserklärnngen für die französische Nationalität er-derartige Bauunternehmungen ausgestellten Bediensteten nicht in die . folgten bei den elsaß -lothringischen Behörden für 164,633 Personen.Kategorie derjenigen Beamten fallen , welche eine öffentliche Urkundeim inne des Gesetzes zu errichten im Stande seien, und daß dahcxauch die von :den Angekl . erschlichenen Beurkundungen des Baufüh¬rers über unwahre Thatsachen nicht als intellektuelle Urkunöenfäljchun-gen anzuschen seien. Die Geschworenen verneinten die auf den That-bestand der Urkundenfälschungen in gewinnsüchtiger Absicht gerichteteFrage und erkannten die Angekl - nur , des Betrugs für schuldig , wo-raus jeder zu 6 Wochen Gesängniß verurtheilt wurde . ( Schluß folgt .)— Aus Anlaß einer Anfrage der K. Ccntralstelle für die Landwirth-schaft hinsichtlich der Beschickung der Wiener  Weltausstellung mitwirrttembergischei , Weinen tagte in Fellbach  am 7 . Oktober unterdem Vorsitz des Professors Dr . Fraas . Vorstands der württ . Wem-

veebesscrungsgescllschaft , eine Anzahl Mitglieder dieser letzteren , sowiedes Vereins württ . Wein - und Obstprodncenten aus allen Weinbautreibenden Landescheilen Württembergs mit Ausnahme der Bodensee-gcgend . Daß die Beschickung Ehrenhalber erfolgen müsse , und mausich nicht davcu ans schließen könne, darüber waren alle einig ; ebensodarüber , daß gewöhnliche Landweine , wie Schiller n . s. w . sieh nichtzur Beschickung eignen , weil sie mit den österreichischen , ungarischen,
französi schen und anderen Weinen die Konkurren z nicht würden ans¬

Nach einer unsicheren Schätzung wurde die Option wirksam durchAuswanderung nur für 38,800 Personen . Es wanderten ferner vonden am 2 . März 1871 in Elsaß Lothringen domizilirtcn Franzosenungefähr 12,000 ans . Von den obigen Zahlen kommen auf dasOberelsaß 92,662 Optanten , aber nur 7450 wirklich Auswandernde,auf das Unterclsaß 42,394 Optanten und 10,200 Auswanderer . DieBehörden stellen noch die Zahl der wirklichen Auswanderer fest. Essind Anzeichen vorhanden ', daß bei vielen der Wunsch nach Rückkehrbesteht ; diese ist möglich , wenn sie als deutsche Staatsbürger alleVerpflichtungen auf sich nehmen.
Frankreich . Der französische Finanzministcr soll die Absichthaben , den nach Frankreich ausgewanderten hilfsbedürftigen Elsaß-Lothringern unter die Arme zu greifen durch Vertheilnng des Ertra¬ges der großen Subskription , welche vor einigen Monaten unter dempomphaften Titel der „ Subskription zur Befreiung des französischenGebietes " in Scene gesetzt wurde . Bei dieser Gelegenheit erfährtman , daß der Betrag der Zeichnungen sich auf „ etwa sieben Millio¬nen Franken " beläuft . Man erinnert sich, daß die niederste Schä¬tzung den Ertrag der großen Nationalsubskription mit Sicherheitauf eine halbe Milliarde berechnet hat.

vcevigiri, gednickr und verlegt von A. Oel schlag er.
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